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BVerfG: Keine Entscheidung über 
Verfassungsmäßigkeit des § 1615l 
BGB im PKH-Verfahren

Die 3. Kammer des 1. Senats des BVerfG hat in zwei Fäl-
len den Verfassungsbeschwerden zweier nichtehelicher
Mütter stattgegeben.
Im ersten Fall hatte das OLG Düsseldorf die Berufung der
nichtehelichen Mutter gegen die Abweisung ihrer Klage
auf Betreuungsunterhalt nach § 1615l Abs. 2 BGB durch
das AG zurückgewiesen. Mit dem AG war es der Ansicht,
dass es keinen Verfassungsverstoß darstelle, dem Unter-
haltsschuldner im Rahmen des § 1615l BGB den sog. gro-
ßen Selbstbehalt zu belassen. Zugleich hatte es die Revi-
sion wegen grundsätzlicher Bedeutung der Rechtsfrage,
die höchstrichterlich bislang nicht geklärt sei, zugelassen.
Den für das Berufungsverfahren gestellten PKH-Antrag
der Mutter hat das OLG gleichwohl mangels hinreichen-
der Erfolgsaussichten zurückgewiesen. Nach dem
BVerfG hat das OLG Düsseldorf die Anforderungen an
die Erfolgsaussichten überspannt. Durch die Entschei-
dung der Frage nach der Höhe des Selbstbehalts bei Un-
terhaltsansprüchen nach § 1615l BGB im Rahmen des
summarischen PKH-Verfahrens würde der verfassungs-
rechtlich (Art. 3 Abs. 1 i.V.m. Art. 20 Abs. 3 GG) ver-
bürgte Anspruch der mittellosen Mutter auf Rechtsschutz-
gleichheit verletzt, da es ihr zumindest erschwert würde,
im Hauptsacheverfahren ihren Rechtsstandpunkt vertieft
darzustellen.

BVerfG v. 4.2.2004 – 1 BvR 596/03

Im zweiten Fall hatte das OLG Hamm die Beschwerde ei-
ner nichtehelichen Mutter gegen die Ablehnung ihres
PHK-Antrags für eine Klage auf Betreuungsunterhalt

nach § 1615l Abs. 2 BGB zurückgewiesen mit der Be-
gründung, dass die grundsätzliche Begrenzung des Be-
treuungsunterhalts nach § 1615l BGB auf drei Jahre ab
Geburt des Kindes nicht verfassungswidrig sei. Auch hier
hat nach dem BVerfG das OLG die Anforderungen an die
Erfolgsaussichten überspannt und damit die Bedeutung
des verfassungsrechtlich verbürgten Anspruchs auf
Rechtsschutzgleichheit verkannt.

BVerfG v. 4.2.2004 – 1 BvR 1715/02

Prozesskostenhilfebekanntmachung 
2004

Die vom 1. Juli 2004 bis zum 30. Juni 2005 maßgebenden
Beträge, die nach § 115 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 Satz 1 Hs. 1 u.
2 der Zivilprozessordnung vom Einkommen der Partei ab-
zusetzen sind, betragen (Anm. der Red.: unverändert)
1. für die Partei 364 €
2. für den Ehegatten oder Lebenspartner 364 €
3. für jede weitere Person, der die Partei auf Grund gesetz-

licher Unterhaltspflicht Unterhalt leistet, 256 €.
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FAFamR Michael Nickel, Hagen

Weihnachtsgeld s. einmalige Einkünfte

Wohngeld gehört zum Einkommen.75

Wohnkosten Das Einkommen ist gem. § 115 Abs. 1 Satz 3 Ziff. 3 ZPO insbesondere um die
Wohnkosten zu vermindern, soweit diese zu den Lebensverhältnissen der antrag-
stellenden Partei nicht in einem auffälligen Missverhältnis stehen.76 Leben mehrere
Personen mit eigenen Einkünften in einer Wohnung zusammen, so sind die Kosten
der Unterkunft grundsätzlich nach Kopfteilen aufzuteilen. Davon ist dann eine
Ausnahme möglich, wenn das Einkommen eines Mitbewohners erheblich hinter
dem des anderen Mitbewohners zurückbleibt.77 An den Wohnkosten hat sich der
Ehegatte nur im Rahmen seiner tatsächlichen Einkünfte zu beteiligen.78

Wohnungsbauförderung rechnet zum berücksichtigungsfähigen Einkommen.79
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